
Kapitel 2
Die Deutsche Demokratische Republik -
ein souveräner sozialistischer Staat

2.3. Die Herausbildung der sozialistischen Staatsmacht
2.1 A. Die Gründung der DDR

als Verwirklichung der historischen Mission der Arbeiterklasse — 
die allseilige Unterstützung durch die UdSSR 

2AAA. Die Notwendigkeit der revolutionären Umgestaltung 
2AA.2. Das Programm der revolutionären Umgestaltung 
2.1:1.3. Die Formierung der politischen Kräfte
2.1.1 A. Die revolutionäre Veränderung der Eigentumsstruktur

in Industrie und Landwirtschaft 
2AA.5. Die Bildungs- und Schulreform 
2AA.6. Der Aufbau eines neuen Staatsapparates 
2AA.7. Die Volkskongreßbewegung und die Konstituierung der DDR 
2:1.2. Das Verfassungsproblem

in der antifaschistisch-demokratischen Umwälzung; 
die Bedeutung der Verfassung vom 7. Oktober 1949 

2.І.2А. Die Länderverfassungen 
2A.2.2, Die Verfassung der DDR vom 7. Oktober 1949 
2A.3. Die Einheit von Volkssouveränität und staatlicher Souveränität 
2:1.4. Die Entwicklung der sozialistischen Staatsmacht 
2A.5. Die Verfassung vom 6. April 1968 und ihre Weiterentwicklung
2.2. Die internationale Stellung der DDR

und die Verfassungsgrundsätze ihrer Außenpolitik 
2.2A. Die DDR in der sozialistischen Staatengemeinschaft 
2.2AA. Die sozialistische ökonomische Integration

und das Prinzip der Freundschaft zur Sowjetunion 
2.2A.2. Die Formen der Zusammenarbeit der sozialistischen Staaten
2.2.2. Die Solidarität mit dem antiimperialistischen Kampf der Völker
2.2.3. Das Prinzip der friedlichen Koexistenz
2.3. Territorium und Gebietshoheit der DDR
2.3A. Die Gebietshoheit
2.3AA. Das Verhältnis von Staatsgewalt und Gebietshoheit im Sozialismus
2.3.1.2. Die Einheit von Landgebiet, Luftraum und Territorialgewässern
2.3.1.3. Der Transitverkehr
2.3.2. Die Grenzen der DDR
2.3.2A. Der Charakter der Staatsgrenzen und das Grenzregime der DDR
2.3.2.2. Die Grenzen zur CSSR und zur Volksrepublik Polen
2.3.2.3. Die Staatsgrenze zwischen der DDR und der BRD 
2.3.2A. Die Staatsgrenze zwischen der DDR und Westberlin
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